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Rösrath feiert. Und wir sind mit dabei!
Besuchen Sie uns auf dem Rösrather Straßenfest. 

Wir informieren Sie gerne an unserem Stand 
über unsere Einrichtungen mb ante  e e  
 a es  e e nd emen hn emeins haften
und darüber, wie es ist bei Lebensbaum zu arbeiten.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Lebensbaum GmbH
Breslauer Straße 11 • 51789 Lindlar

Telefon 0 22 66/4 79 31-0
info@lebensbaum.care

www. ebensbaum. are
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10.000 Euro an Freiwilligenagenturen

Gelebte Städtepartnerschaft mit Veurne
Das Glück der Freundschaft verdient jeden Tag gefeiert zu werden

Bereits zum fünften Mal hat die
Rösrather Rembold Stiftung den
besonderen Einsatz von Freiwilli-
genagenturen mit dem Engage-
mentförderpreis „Wünsch Dir
Was“ gewürdigt.
Dieses Jahr lag der Fokus des von
der Bundesarbeitsgemeinschaft
der Freiwilligenagenturen (bagfa
e.V.) ausgeschriebenen Wettbe-
werbs auf Ideen und Initiativen
zur Ukraine-Hilfe und der gene-
rellen Stärkung des Freiwilligen-
Engagements vor Ort.
Im Rahmen einer digitalen Preis-
verleihung wurden Preisgelder von
insgesamt 10.000 Euro vergeben.
Vertreter/innen aus dem gesam-

ten Bundesgebiet waren live
dabei, als die bagfa gemeinsam
mit Tanja Siebert, Vorstandsvertre-
terin der Rembold Stiftung, die
Gewinneragenturen verkündete.
Siebert lobte die kreativen Ansät-
ze der ausgezeichneten Initiativen
und Projekte als „durchdacht, ori-
ginell, zukunftsweisend, nachhal-
tig und brückenbauend.“
Die Freude der sechs Freiwilligen-
agenturen war groß, als sie auf
dem digitalen Podium einen kur-
zen Einblick in ihre geplanten Vor-
haben gaben. So überzeugte die
Kölner Freiwilligen Agentur e.V. mit
ihrem Projekt „Babellos“, das eh-
renamtliche Sprachbegleiter/innen

vermittelt, die Geflüchtete bei Be-
hördengängen, Arztterminen oder
Beratungsgesprächen helfen. Das
Freiwilligenzentrum für Stadt und
Landkreis Gießen e.V. erhält Un-
terstützung für Angebote zur „psy-
chosozialen Unterstützung von En-
gagierten in der Geflüchtetenhil-
fe.“ Gefördert wird auch das Pro-
jekt „Freiwillige stärken und schüt-
zen: Rassismus verstehen, erken-
nen, entgegentreten“ der Koordi-
nierungsstelle für ehrenamtliche
Arbeit Landkreis Rotenburg (Wüm-
me). Den Engagierten soll auf die-
sem Wege „der Rücken gestärkt
werden, da ihr Einsatz für Flücht-
linge teilweise von Anfeindungen

und rassistischen Kommentaren
begleitet wird.“ Die Freiwilligen-
agentur Jena erhält Unterstützung
für die „Kleiderkammer der Bür-
gerstiftung Jena Saale-Holzland“,
die von Ehrenamtlichen aus der
Ukraine und aus Jena gemeinsam
betrieben wird. Hilfen gibt es auch
für „engagiert in ulm e.V.“, die
mit einer „Basketballwand des
Engagements“ interaktiv für ihre
Arbeit werben sowie die Ehren-
amtsAgentur Weimar, die sich bei
der Initiative „Weimars Gute
Nachbarn“ mit einem Sommer-
fest bedanken und neue Aktive
gewinnen möchte.
(mrs)

Bürgermeisterin Bondina Schulze und die deutsche Delegation mit Bürgermeister Peter RooseBürgermeisterin Bondina Schulze und die deutsche Delegation mit Bürgermeister Peter RooseBürgermeisterin Bondina Schulze und die deutsche Delegation mit Bürgermeister Peter RooseBürgermeisterin Bondina Schulze und die deutsche Delegation mit Bürgermeister Peter RooseBürgermeisterin Bondina Schulze und die deutsche Delegation mit Bürgermeister Peter Roose

Alljährlich am letzten Sonntag im
Juli findet in Veurne die Bußpro-
zession statt.
Es war früher Sonntagmorgen, als
sich die Bürgermeisterin, sieben
Ratsmitglieder und interessierte
Bürgerinnen und Bürger auf den
Weg nach Veurne begaben. Auf
dem Veurneplatz in Hoffnungst-
hal weist ein Schild die genaue
Reisestrecke aus: 385 Kilometer.
Seit 1974 besteht die Partner-
schaft mit der Stadt Veurne in
Westhoek, dem westlichsten Teil
von Westflandern. Veurne hat
12.000 Einwohner und liegt di-
rekt an der belgisch-französischen
Grenze, nur wenige Kilometer von
der belgischen Küste entfernt, in
einer fruchtbaren Polderland-
schaft. Für den Besucher bietet
Veurne mit seinem historischen
Stadtkern mit Marktplatz, Rat-
haus sowie den Kirchen
St.Walburga und St.Nikolaus ein
reizvolles und interessantes Ziel.
Petrus reiste mit und nach der
Ankunft in Veurne im Bürgerzen-
trum Suikerklontje (Zuckerwürfel)
und der Stärkung durch eine Tas-
se Kaffee und ein Croissant stell-
te der belgische Bürgermeister
Peter Roose den Suikerpark vor.
Das Suikerpark-Gelände ist ein
bekannter Name in Veurne. Wäh-
rend des 20. und zu Beginn des
21. Jahrhunderts wurde Zucker in
großem Umfang in der Zuckerfab-
rik produziert. Aufgrund der Glo-
balisierung und des zunehmen-
den Wettbewerbs schloss die Fa-
brik im Dezember 2005 ihre Pfor-

ten. Der Bürgermeister erläuter-
te, dass im August 2010 der Mas-
terplan für dieses Gelände fertig-
gestellt wurde. 1/3 des Geländes
soll als Wohnsiedlung (ca. 375
Wohnungen), 1/3 als Gewerbe-/
Gewerbeentwicklung und 1/3 als
Naturentwicklung und Erholung
(Natur, Park und Höfe) erhalten
werden. Jedes Haus steht in di-
rektem Zusammenhang mit dem
Park, der so auch zu einem kol-
lektiven Ort wird. Schmunzelnd
erzählt Peter Roose, dass bald die
Restwärme aus dem Chipsofen der
zukünftigen Fabrik alle Häuser im
Suikerpark heizen wird. Also wei-
ter unverfroren Chips essen, denn
schon bald wird ein komplett
neues Wohngebiet damit er-
wärmt! Die gesamte Planung ba-
siert darauf, den ökologischen Fuß-
abdruck zu verringern. Unter dem
Slogan „bereit für die Zukunft“

konnte die Delegation die bishe-
rige Umsetzung des Zuckerparks
besichtigen. In ihrer Rede dankte
die Bürgermeistern Bondina
Schulze ihrem Amtskollegen Pe-
ter Roose für die gastliche Auf-
nahme und die Vorstellung des
Suikerpark und freute sich über
die Entwicklung der Partner-
schaft. „48 Jahre Partnerschaft
zwischen unseren Städten sind 48
Jahre Freundschaft zwischen den
Menschen und zwischen den Völ-
kern. Ich finde: Es gibt keinen bes-
seren Grund zu feiern - und Dan-
ke zu sagen an alle, die sich in
unsere Städtepartnerschaft enga-
giert haben. Ihnen allen herzli-
chen Dank“, so die Rösrather Bür-
germeisterin. Um 15.30 Uhr schlug
die Glocke der St.-Nikolaus-Kir-
che zur Bußprozession.
Angeführt wurde der Zug von Ein-
wohnern, die holzgeschnitzte Hei-

ligenfiguren trugen und biblische
Szenen in Fußgruppen nachstell-
ten. Jede Gruppe wurde mit ei-
nem Schild, dass die Namen der
biblischen Szene trug, angekün-
digt. „Der Sündenfall des ersten
Menschen“, „Stall von Bethle-
hem“ oder „Pilatus und seine
Richter“... An die 70 verhüllten,
teils barfüßigen Büßer, schlepp-
ten die bis zu 25 Kilogramm
schweren Kreuze.Tief beeindruckt
von diesem Tag und froh, erreich-
ten die Teilnehmer*innen um
21.30 Uhr das Rösrather Rathaus.
Ihr Fazit: Diese Reise zu den bel-
gischen Freunden ist zur Nachah-
mung empfohlen!
Der Partnerschaftsbeauftragte
Kurt Küsgen und die Verantwort-
liche der Stadt für Städtepartner-
schaft Elke Günzel freuten sich
über den Erfolg der Fahrt.
(mrs)
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www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de
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Bauernmarkt im LVR-
Freilichtmuseum Lindlar
Handel, Handwerk und alte Haustierrassen
Reges Markttreiben herrscht im
LVR-Freilichtmuseum Lindlar am
27. und 28. August. Beim Bauern-
markt bieten zwischen 10 und 18
Uhr über 100 Ausstellende eine
große Auswahl an handgefertig-
ten Produkten, hausgemachten
Spezialitäten und regionalen Köst-
lichkeiten an. Im Angebot sind
Obst, Likör und Marmeladen,
Backwaren, Wurst und Käse,
Schafswollsocken, Schmuck, Sei-
fe, Holzspielzeug, Keramik, Hüte,
Kleidung, Gewürze, Pflanzen, bio-
logische Baustoffe und vieles
mehr. Zusätzlich gibt es zahlrei-
che Handwerksvorführungen. Bä-
cker, Seiler, Schmied, Weberin,
Sattler, Bandweber und Hauswirt-
schafterin zeigen ihre Fertigkei-
ten. Bei den Vorführungen der tra-
ditionellen Landwirtschaft kom-

men der Pferdepflug, der Kartof-
felroder, die große Dreschmaschi-
ne und alte Traktoren zum Ein-
satz. Außerdem präsentieren das
Museum und seine Kooperations-
beteiligten verschiedene vom Aus-
sterben bedrohte Tierrassen.
Für das leibliche Wohl gibt es regi-
onale Spezialitäten wie
Spanferkelbrötchen,Flammkuchen
und Waffeln.
Bauernmarkt im LVR-Freilichtmu-
seum Lindlar
Termin: Samstag und Sonntag,
27. und 28. August,
von 10 bis 18 Uhr.
Eintritt: Erwachsene 9 Euro;
Kinder bis 18 Jahre frei.
Info: Kulturinfo Rheinland
02234 9921-555
www.freilichtmuseum-
lindlar.lvr.de

Senioren -
Bildungsreise
nach Koblenz
Bei strahlendem Sonnenschein
machte sich die Senioren-Union
Rösrath (SU) per Bus auf den Weg
nach Koblenz. Bestens vorberei-
tet mit Stadtplan und Ablaufinfos
durch den Vorsitzenden der SU,

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

Peter Schöll, konnten sich die 35
angemeldeten Teilnehmerinnen
und Teilnehmer im 4 Sterne-Bus
bei gekühlten Temperaturen auf
die Fahrt freuen. In Koblenz war-
tete auch schon das Schiff für die
Fahrt auf dem Rhein.
„Es war eine Freude, das Rheintal
bei dieser Hitze mit kühlem Wind
zu befahren. Anschließend ging es
zum Mittagessen in das alte Brau-
haus und wir wurden bestens be-
wirtet. Nach der Pause waren alle
bereit zur Stadtrundfahrt mit dem
Altstadt-Express durch Koblenz.
Auch hier funktionierten die In-
formation und der Zeitplan aus-
gezeichnet. Nach einer guten
Stunde Fahrt hatten wir noch Zeit
zum Bummeln durch die Altstadt
und das Deutsche Eck. Um 18 Uhr
ging es dann mit flotter Fahrt
wieder nach Hause. Ein Dank an
die Organisation der Senioren-
Union und bei der nächsten Fahrt
bin ich wieder dabei“, so ein zu-
friedener Teilnehmer.
(mrs)

Im Alter sicher leben
Information bei Kaffee und Kuchen
Betrugsmaschen an Haustüre und
am Telefon oder Diebstähle be-
treffen häufig insbesondere älte-
re Menschen. Immer wieder liest
man in der Presse von Geschädig-
ten durch Enkeltrick oder falsche
Polizisten. Wie kann ich mich vor
diesen kriminellen Aktivitäten
schützen?
Diese Frage hat der Seniorenbei-
rat der Stadt Rösrath aufgegrif-
fen und lädt am Mittwoch, 31.
August,
Beginn um 14.30 Uhr in das Au-
gustinushaus,
Hauptstraße 68, Rösrath, zu ei-

nem informativen und geselligen
Nachmittag ein.
Hauptkommissar Peter Liening
von der Kreispolizei des Rhei-
nisch-Bergischen-Kreises infor-
miert über Kriminalitätsformen,
denen insbesondere ältere Men-
schen ausgesetzt sind.
Die VR Bank sponsert nicht nur
Kaffee und Kuchen sondern er-
läutert auch, was die Bank zum
Schutz ihrer Kunden unternimmt.
Der Eintritt ist frei.
Um eine kurze Voranmeldung wird
gebeten: Heidi Meurer Tel.: 02205
87401 oder info@meurerpp.de
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Preisverleihung der Strandfest-Fotoaktion - tatkräftig unterstützt von Bürgermeisterin Bondina SchulzePreisverleihung der Strandfest-Fotoaktion - tatkräftig unterstützt von Bürgermeisterin Bondina SchulzePreisverleihung der Strandfest-Fotoaktion - tatkräftig unterstützt von Bürgermeisterin Bondina SchulzePreisverleihung der Strandfest-Fotoaktion - tatkräftig unterstützt von Bürgermeisterin Bondina SchulzePreisverleihung der Strandfest-Fotoaktion - tatkräftig unterstützt von Bürgermeisterin Bondina Schulze

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

27. Juli 2022 - turbulenter27. Juli 2022 - turbulenter27. Juli 2022 - turbulenter27. Juli 2022 - turbulenter27. Juli 2022 - turbulenter
»Musikalischer Nachmittag« im»Musikalischer Nachmittag« im»Musikalischer Nachmittag« im»Musikalischer Nachmittag« im»Musikalischer Nachmittag« im
Haus KleineichenHaus KleineichenHaus KleineichenHaus KleineichenHaus Kleineichen
Um 14:30 Uhr füllte sich einmal
wieder der Garten von Haus
Kleineichen.  Um 15 Uhr eröff-
nete Geschäftsführer Ralph
Bombis die Veranstaltung. Er be-
grüßte die Bewohner und Besu-
cher, ganz besonders Ehrengast
Bürgermeisterin Bondina Schul-
ze, die der Einladung des Hau-
ses gerne gefolgt war. Die »Ori-
ginal Giebelwälder« verbreite-
ten von Beginn an gute Stim-
mung mit bekannten Liedern.
Nur das momentan überall ge-
häufte Auftreten von Wespen stell-
te die Mitarbeiter vor eine große
Herausforderung. Es wurden Wes-
pennest-Atrappen in die Bäume
gehängt. Lavendelsäckchen mit
frischem Öl beträufelt und Zitro-
nenscheiben, gespikt mit Nelken,

dienten nicht nur als Tischdeko, sie
sollten auch die Wespenabwehr un-
terstützen. Was nun geholfen hat,
war nicht zu ermitteln, jedenfalls
konnten die Bewohner und Gäste
ihren Kaffee und Kuchen auch mit
Sahne genießen ohne allzusehr be-
lästigt zu werden.

Preisverleihung zur FotoaktionPreisverleihung zur FotoaktionPreisverleihung zur FotoaktionPreisverleihung zur FotoaktionPreisverleihung zur Fotoaktion
»Sommer»Sommer»Sommer»Sommer»Sommer,,,,, Sonne Sonne Sonne Sonne Sonne,,,,, Spaß« vom Spaß« vom Spaß« vom Spaß« vom Spaß« vom
Strandfest am 1. JuniStrandfest am 1. JuniStrandfest am 1. JuniStrandfest am 1. JuniStrandfest am 1. Juni
26 Bewohner*innen hatten sich
mit ihren schönen Porträts zur
Wahl gestellt. Alle Bewohner und
Mitarbeiter hatten drei Stimmen:
für den 1., 2. und 3. Platz wurden
insgesamt 91 Stimmzettel abge-
geben. Frau Schulz, Leitung Sozi-
aler Dienst, freute sich sehr das
Ergebnis bekanntzugeben und bat
Bürgermeisterin Bondina Schulze

sie bei der Preisübergabe zu un-
terstützen. Einrichtungsleiterin
Helga Schwarzendahl überreich-
te gleichzeitig die vorbereitete
Auszeichnung. Beim 3. Platz zeig-
te sich Gewinner Klaus Arenz zu
Tränen gerührt, als die Bürger-
meisterin ihm gratulierte. Er hat-
te auf keinen Fall mit einer Nomi-
nierung gerechnet. Auch Hans Jür-
gen Marks freute sich sichtlich
über seinen 2. Platz.
Den 1. Preis bekam Rozalia Wund-
erle. Darauf hatten allerdings
schon einige Bewohner und Mit-
arbeiter getippt, denn »Die Dame
auf dem 71er Oper Kadett« ist
zweifellos ein Hingucker.
Im Anschluss ging das Unterhal-
tungsprogramm weiter und man
verbrachte noch einen entspann-
ten Nachmittag. Besonderer Dank

für ihren Einsatz ist noch allen
Mitarbeiter*innen vom Sozialen
Dienst und den Betreuungskräf-
ten auszusprechen.
Insbesondere Hans-Peter Wen-
deler zeigte wieder einmal sei-
ne Vielfältigkeit und großes En-
gagement. Das Leitungsteam
bedanktte sich für seine Treue,
die er dem Haus schon seit über
12 Jahren schenkt.

Fröhliche Bilder werden prämiert
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SONNTAG, 4. 9. 2022

AUF DER HAUPTSTRASSE IN RÖSRATH 
UND BEI   IN KLEINEICHEN

STRASSENFEST (11–18 Uhr) und 

VERKAUFSOFFENER SONNTAG (13–18 Uhr)

KINDERFLOHMARKT 
(Anmeldung bei Dachdeckerei Kautz, Hauptstraße 36 oder 

Optik Gummersbach, Hauptstraße 74 in Rösrath)

weitere Infos unter:
www.gemeinsam-fuer-roesrath.de
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Rösrather Straßenfest am 4. September
Die Hauptstraße wird zur Festmeile mit Bühnenprogramm und verkaufsoffenem Sonntag

Die Hauptstraße zwischen Sülztalstraße und Bensberger Straße wird zur Festmeile für das RösratherDie Hauptstraße zwischen Sülztalstraße und Bensberger Straße wird zur Festmeile für das RösratherDie Hauptstraße zwischen Sülztalstraße und Bensberger Straße wird zur Festmeile für das RösratherDie Hauptstraße zwischen Sülztalstraße und Bensberger Straße wird zur Festmeile für das RösratherDie Hauptstraße zwischen Sülztalstraße und Bensberger Straße wird zur Festmeile für das Rösrather
Straßenfest 2022. Foto: GfRStraßenfest 2022. Foto: GfRStraßenfest 2022. Foto: GfRStraßenfest 2022. Foto: GfRStraßenfest 2022. Foto: GfR

Das vom Verein Gemeinsam für
Rösrath e. V. (GfR) organisierte
Straßenfest am Sonntag, 4. Sep-
tember, hat für die zahlreich er-
warteten Besucher aus der Regi-
on viel Interessantes zu bieten.
Unter dem Motto „Rösrath fei-
ert“ gibt es auf der Hauptstraße
von 11 bis 18 Uhr eine bunte Ver-
anstaltung mit Informationsstän-
den, Bühnenprogramm und Gas-
tronomie. Darüber hinaus locken
beim Bummel durch Rösraths Ge-
schäfte von 13 bis 18 Uhr zahlrei-
che attraktive Angebote und be-
sondere Aktionen.
Musik und Musik und Musik und Musik und Musik und TTTTTanz auf der Fanz auf der Fanz auf der Fanz auf der Fanz auf der Festbühneestbühneestbühneestbühneestbühne
Da der Sülztalplatz derzeit neu
gestaltet wird und nicht zur Ver-
fügung steht, befindet sich die
große Straßenfestbühne diesmal
im Kreuzungsbereich von Haupt-
straße und Bensberger Straße. Der
zentral gelegene Anlaufpunkt bie-
tet einen guten Blick auf die se-
henswerten Vorführungen im Rah-
men des umfassenden Bühnen-
programms. Dort liegt der musi-
kalische Schwerpunkt auf Köl-
schen Klängen. So präsentiert
beispielsweise die Band
„Krawumm“ ihren typischen
Mundart-Sound mit Summerbeats
& Summervibes für jede Jahres-
zeit. Kölsche Töne gibt es
ebenfalls von der Rheinischen
Folk Band „Halvlang“ sowie von

der Kölschrock Formation „Kerk
und Baend“, zu deren Repertoire
sowohl rockige Titel als auch be-
rührende Balladen zählen. Viel
Freude mit schnörkelloser köl-
scher Musik und Sprache bringt
auch die Band „Drei Ahle un `ne
Zivi“. Deren Bandmitglieder ver-
stehen sich als Geschichtenerzäh-
ler zu handgemachter Musik, mit
feinen Texten, witzig und tiefsin-
nig, nachdenklich und heiter.
Größtes Fest in RösrathGrößtes Fest in RösrathGrößtes Fest in RösrathGrößtes Fest in RösrathGrößtes Fest in Rösrath
Das traditionell am ersten Sep-
tembersonntag durchgeführte
Rösrather Straßenfest entwickel-
te sich in den vergangenen Jah-
ren zum größten Fest in der Stadt.
Die Organisation des Festes ist
exemplarisch für das vielseitige
Engagement der GfR-Vereinigung,
deren Mitgliederkreis aus fast 100
Gewerbetreibenden, Vereinen,
Freiberuflern und Privatpersonen
besteht. GfR-Vorsitzender Hans-
Jürgen Kautz: „Schwerpunkte un-
serer Tätigkeit liegen auf aktiven
Beiträgen zur erfolgreichen Wei-
terentwicklung der Stadt. Für ei-
nen lebenswerten Ort mit einem
lebendigen Gemeinwesen planen
und realisieren wir zahlreiche ge-
meinnützige Projekte, die oft auch
gemeinsam mit anderen lokalen
Akteuren und Interessengemein-
schaften durchgeführt werden.“
Ein Beispiel für gute nachbar-

schaftliche Kooperation ist auch
das zeitgleich zum Straßenfest
stattfindende Schützenfest der St.
Sebastianus Schützenbruder-
schaft Rösrath, zu dem eine Kir-
mes auf dem Schützenplatz ge-
hört. Auf dem Weg vom Straßen-
fest zum Schützenfest können Fa-
milien in der Scharrenbroicher
Straße einen speziell für Kinder
eingerichteten Flohmarkt besu-
chen. Die Kombination aus Stra-
ßenfest, verkaufsoffenem Sonn-
tag, Schützenfest, Kirmes und Kin-
derflohmarkt bietet Besuchern am
4. September ein überaus attrak-
tives Gesamtpaket für Informati-
on, Spaß und Unterhaltung.

Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Gemeinsam für Rösrath e. V. (GfR),
Hauptstraße 74, 51503 Rösrath,
Tel.: 02205 / 83171,
E-Mail: info@gemeinsam-fuer-
roesrath.de, Internet:
www.gemeinsam-fuer-roesrath.de
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„Rose für Rösrath“ geht an Roswitha Dornenberg

Nagelturnier mit viel Zulauf
Rösrather Jecke von 2009 e.V.

Foto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RSFoto: RS

„Für Dich soll’s rote Rosen reg-
nen...“ sangen frei nach Hildegard
Knef Freunde und Gäste vielstim-
mig beim Rosenfest auf dem ro-
mantischen Schlosshof Schloss
Eulenbroich für die Rösratherin
Roswitha Dornenberg, als sie von
Bürgermeisterin Bondina Schulze
im Rahmen eines öffentlichen
Festaktes mit der „Rose für Rös-
rath“ ausgezeichnet wurde. Dabei
regneten körbeweise echte bun-
te Rosenblätter auf sie herab.
Seit 2005 werden in Rösrath Frau-
en geehrt, die sich ehrenamtlich
um das Allgemeinwohl der Stadt
verdient gemacht haben. Für die-
ses Jahr hat die Gleichstellungs-
beauftragte der Stadt, Elke Gün-
zel, gemeinsam mit den bisheri-
gen Rosenträgerinnen Roswitha
Dornenberg zur Preisträgerin vor-
geschlagen. Und so konnte die
Bürgermeisterin in ihrer Laudatio
auch auf vielfältige Tätigkeiten
hinweisen.
Schulze betonte, dass durch Men-
schen wie Roswitha Dornenberg
unsere Gesellschaft lebendiger
und wärmer wird. Dies sei in Zei-
ten, in denen wir nahezu atemlos
von Krise zu Krise hechten, umso
wichtiger. Roswitha Dornenberg
ist seit 1983, vorrangig in vielen
Bereichen der katholischen Kir-
che, aus dem Ehrenamt nicht weg-
zudenken. Aktiv hat sie den Kom-
munions- und Firmungsunterricht
und damit die jungen Menschen

auf dem Weg in den Glauben be-
gleitet. Im Jahr 2014 war sie Mit-
begründerin des „Lotsenpunk-
tes“, gegründet von der Caritas,
einer Anlaufstelle für Menschen,
die in eine besonders schwere
Notlage geraten sind. Auch dort
engagiert sie sich ehrenamtlich
und vermittelt die Menschen wei-
ter an die Fachdienste in Bergisch
Gladbach, wie z.B. die Schuldner-
beratung oder an das Netzwerk
für Obdachlose. Der Lotsenpunkt
ist offen für alle Nationalitäten
und Konfessionen und mit sehr
viel Empathie berichtete Rosi Dor-
nenberg von der Verzweiflung der
Menschen, die zum Lotsenpunkt
kommen und von der Bereiche-
rung, wenn man helfen konnte.
„Irgendwas geht immer“, das ge-
wählte Motto der Einrichtung hat
Roswitha Dornenberg für sich
selbst übernommen und lebt

danach. So engagiert sie sich
zudem bei der Tafel Rösrath e.V,
begleitete mehrere Projekte wie
das „Spenden Aktionsprojekt für
die Mission Aachen“, wo Spen-
den gesammelt, aufgestockt und
dann Einrichtungen in Uganda zur
Verfügung gestellt werden, die
sich für die Schulausbildung von
Kindern einsetzen.
Langeweile kennt Frau Dornen-
berg nicht, denn wie gesagt „ir-
gendwas geht immer!“. Für ein
Ehrenamt braucht man nicht
immer eine Ausbildung, sagt sie.
Notfalls hangelt man sich über
Versuch und Irrtum irgendwann
zum Ergebnis.
Heidi Meurer, Mitbegründerin des
Rosenfestes, überreichte der Ge-
ehrten im Beisein vieler bisheri-
ger „Rosenträgerinnen“ einen
Rosestock Namens „Leonardo Da
Vinci“, eine sehr regenfeste Ro-

Bondina Schulze, PreisträgerinBondina Schulze, PreisträgerinBondina Schulze, PreisträgerinBondina Schulze, PreisträgerinBondina Schulze, Preisträgerin
Roswitha Dornenberg und HeidiRoswitha Dornenberg und HeidiRoswitha Dornenberg und HeidiRoswitha Dornenberg und HeidiRoswitha Dornenberg und Heidi
Meurer. Fotos: RSMeurer. Fotos: RSMeurer. Fotos: RSMeurer. Fotos: RSMeurer. Fotos: RS

sen-Sorte, die mit einer üppigen
Blütenpracht und einem zarten
Duft überzeugt. Eine zweite Rose
wird im Ehrengarten des Schlos-
ses einen dauerhaften Platz erhal-
ten. Beide wurden von Kemal Gü-
müshan „Der Garten“ gestiftet.

Nach einer gefühlten Ewigkeit
ohne Veranstaltungen und ohne

Vereinsleben, war es endlich
wieder soweit: Am 9. Juli fand das

traditionelle Nagelturnier der
„Rösrather Jecke von 2009 e.V.“

auf dem Schützenplatz in Rösrath
statt. „Das Wetter hat sich von
seiner besten Seite gezeigt und
die vielen Gäste/Nagler haben
den Nagel auf den Kopf getrof-
fen und gute Laune mitgebracht.
Mit dabei waren Delegationen
aus verschiedenen befreundeten
Vereinen.
Peter Mayer belegte den 1.
Platz. Sascha Trunk holte sich
den 2. Platz, dicht gefolgt von
Günther Kerscher auf dem 3.
Platz.
Und der 4. Siegerpokal ging an Jörg
Bochem. Den heißbegehrten „Ver-
lierer“-Pokal sicherte sich in diesem
Jahr Michael Löbel. Es war rundum
ein gelungener Abend“, so die Vor-
sitzende Svenja Trun-Schulze.
(mrs)
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„Ich hatte von der Methode der Sofort-
Dritten schon gehört. Endlich habe ich mich 
getraut und meinen damaligen Zahnarzt be-
fragt. Und tatsächlich: Er kannte das Prinzip, 
dass auf nur vier festen Zähnen eine Prothe-
se aufgebaut werden kann und das sogar von 
meiner Krankenkasse übernommen wird.* 
Doch dann der Schreck: Er sagte, dass es bei 
mir so einfach nicht möglich sei. Ich müsste 
zunächst einen Knochenaufbau machen.“ 
Andrea Thomas klingt verzweifelt. „Was 
für eine Prozedur, der Knochenaufbau ist 
schmerzhaft und er würde mindestens ein 
halbes Jahr dauern und dann geht es mit der 
eigentlichen Behandlung ja erst richtig los. 
Das hat mich wieder sehr entmutigt. Dazu 
hatte ich nicht die Kraft.“
Doch dann liest sie in der Zeitung von den 
Zahnärzten Much und ihrer erfolgreichen 
Behandlung – und das ohne Knochenauf-
bau und in nur einem Tag. Sie entscheidet 
sich, ein kostenloses und unverbindliches 
Beratungsgespräch in Anspruch zu nehmen. 
„Endlich habe ich mir ein Herz gefasst und 
mich mit meinem Problem an die Praxis 
Much gewandt. Ich habe mich vom ersten 
Moment an dort wohlgefühlt. Das Praxisteam 
ist sehr nett und der Spezialist Dr. Keshishian 
hat sich viel Zeit genommen und sich meine 
Geschichte in Ruhe angehört. Ich war wirk-
lich beeindruckt von seiner Erfahrung.“

„Ich hätte nie gedacht, dass es wirklich so 
schnell geht und sich dabei so natürlich an-
fühlt. Ich bin mit meinen neuen Dritten jetzt 
richtig glücklich – dabei sah es mit meinen 
Zähnen erst gar nicht gut aus“, erzählt An-
drea Thomas. Bevor die 58-jährige aus dem 
schönen P lhausen zur Praxis Much und 
der neuen Behandlungsmethode kam, hat-
te sie bereits einen Leidensweg hinter sich. 
„Mein ganzer Oberkiefer war entzündet. 
Viele Zähne mussten entfernt werden. Es war 
schlimm.“, erinnert sich Andrea Thomas. „Ich 
wollte aber auf keinen Fall eine Totalprothese

im Oberkiefer, also Zähne zum Heraus-
nehmen. Ich habe dann eine Teilprothese 
bekommen mit Kronen und Brücken. Aber 
die Zahnhälse waren sichtbar. Ich habe mich 
gar nicht mehr getraut zu lachen und auch 
das Essen schmeckte mir nicht mehr. Das 
alles hat mich schon sehr beeinträchtigt. Am 
Ende habe ich mich zu Hause vergraben. 
Ich bin kaum noch rausgegangen.“ berichtet 
die eigentlich unternehmungslustige Frau 
von dieser schwierigen Zeit. Doch dann ein 
Hoffnungsschimmer: Sie hört von der soge-
nannten All-on-4®-Methode. 

„Wir haben hier in der Praxis sofort gespürt, 
was für ein Druck auf Fr. Thomas lastet.“ , 
erinnert sich Dr. Keshishian an das ers-
te Treffen mit Fr. Thomas. „Ihr ging es mit 
ihrer Zahnsituation wirklich schlecht. Ich 
habe sie dann erst einmal beruhigt und sie 
eingehend beraten. Dann haben wir einen 
Termin für eine Untersuchung vereinbart, 
um herauszufinden, ob die Methode für Fr. 
Thomas in ihrer jetzigen Situation geeignet 
ist – da wollten wir ganz sichergehen.“ 
Nach dem nächsten Termin und der aus-
führlichen Analyse ihres Röntgenbildes ist 
klar: es geht! Das Praxisteam um Dr. Kesh-
ishian sieht die Möglichkeit, die All-on-4®-
Methode bei Fr. Thomas einzusetzen. In die 
Freude von Fr. Thomas mischt sich eine letz-
te Frage: Braucht sie also keinen schmerz-
haften und zeitraubenden Knochenaufbau? 
„Nein, nur ganz selten braucht es für unsere 
Methode einen vorherigen Knochenaufbau. 
Ich würde sagen, in 90 Prozent der Fälle ist 
noch genug Knochenmaterial vorhanden, 
das unsere Implantate sicher halten kann. 
Implantate sind ja wie künstliche Zahn-
wurzeln. Dank unserer Spezialmethode 
pflanzen wir sie hochpräzise und sicher 
ein.“ , beruhigt Dr. Keshishian und schildert, 
was diese Methode von anderen für feste 
dritte Zähne unterscheidet. „Operations-
technik und Labor – das Zusammenspiel 
dieser beiden ist für den Erfolg der All-on-
4®-Behandlungsmethode grundlegend. In 
unserer Praxis arbeiten wir Hand und Hand 
äußerst erfahren und kompetent zusammen.

Dann war der große Tag gekommen. „Ich 
war ganz entspannt.“ , lächelt Fr. Thomas. 
„Morgens um 7 war ich in der Praxis und 
nach einer Dreiviertelstunde sagt Dr. Kes-
hishian: Wir sind fertig. Die Implantate sind 
drin. Am nächsten Tag bin ich dann noch 
einmal zur Kontrolle hin und um die Prothe-
se einsetzen – das war in 10 Minuten fertig. 
Und das Schönste war: Es fühlt sich total na-
türlich an und sieht auch so aus. Jetzt traue 
ich mich wieder zu lachen, ich esse wieder 
gerne, gehe wieder vor die Tür. Ich würde je-
dem raten, der mit seiner Vollprothese nicht 
klarkommt: Machen, einfach nur machen.“

Die Praxis Zahnärzte Much ist gut erreichbar. 
Einmal im Monat lädt sie zum „Tag der Zah-
nimplantate“ ein für unverbindliche und kos-
tenfreie Beratungen rund um das Thema. Die 
Anmeldung ist einfach telefonisch möglich:

ZAHNÄRZTE MUCH MVZ GMBH
Dr.-Wirtz-Str. 22, 53804 Much
Tel. 02245 22 56
praxis@zahnaerzte-much.de
www.zahnaerzte-much.de

Dritte Zähne – fest und schön.
Für Andrea Thomas war das All-on-4®-Behandlungskonzept die Rettung. Ihre Geschichte.

Wie Andrea Thomas Dr. Keshishian bei den Zahnärzten Much kennenlernt und erfährt, 
dass ihr Problem in nur einem Tag gelöst werden kann.

All-on-4®

Mehr als 30 Jahre und tausende gesetzte 
Implantate: das Team von Dr. Keshishian 
nutzt eine moderne Methode, die hoch-
wertige implantologische Komplett-
versorgung an nur einem Tag ermöglicht 
und für fast jeden geeignet ist.**

Unsere Zahnärzte und unser Meister-
labor sind ein Team unter einem Dach. 
Zudem steuern wir alles über intel-
ligente, digitale Systeme. Das ist der 
Grund, warum wir so schnell, genau 
und effizient sind. Für die Behandlung 
selbst kommen nur hochwertige und 
langlebige Materialien zum Einsatz.“

* Zuzahlungsfrei im Rahmen der gesetzlichen Regelversorgung bei Vorliegen der gesetzlichen und zahnmedizinischen Voraussetzungen (gilt nur für gesetzlich versicherte Patienten).
**  In den meisten Fällen funktioniert die Methode. In einem Beratungsgespräch klärt die Praxis, ob es möglich ist.
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Trend zur umweltverträglichen Bestattung
Fair Sterben - der Tod wird naturnah

Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.Der letzte Fußabdruck kann auch naturnah und damit umweltfreundlich sein.
Foto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. StoverockFoto: G. Stoverock

Die Bestattung eines Verstorbe-
nen ist nur bedingt umweltver-
träglich. Sowohl bei der Kremati-
on, als auch bei der klassischen
Erdbestattung bleiben regelmä-
ßig Stoffe übrig, die das Ökosys-
tem belasten können. „Grüner“
wird das Ableben, wenn auf die
Materialien von Sarg und Urne
geachtet wird. Dazu gehört auch
die Wäsche, mit der der Sarg aus-
gekleidet und der Verstorbene
bekleidet wird. Schon der mensch-
liche Körper ist nicht unbedingt
„bio“. Während des Lebens sam-
meln sich in ihm viele Schadstoffe
und Fremdkörper an - sei es in
Form von Medikamentenrück-
ständen, ausgetauschten Hüftge-
lenken oder Zahnprothesen. Res-
te davon können beim Begräbnis
im Boden zurückbleiben oder bei

der Kremation trotz hochmoder-
ner Filteranlagen in die Luft ge-
langen. „So wie im Leben, möch-
ten viele Menschen auch nach
dem eigenen Tod die Umwelt nicht
unnötig belasten: Naturverbunden
Sterben liegt im Trend“, erklärt
der Vorsitzende des Bundesver-
bandes Bestattungsbedarf, Jürgen
Stahl. Die Anbieter von Produkten
und Dienstleistungen für das Be-
stattungsgewerbe stellen sich zu-
nehmend darauf ein: Der Tod wird
grüner. Ökologische Produkte gibt
es zum Beispiel bei Urnen, aber
auch bei Särgen: So verwenden
deutsche Sarghersteller meist
Hölzer aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft und umweltfreundliche La-
ckierungen, die sich im Boden
abbauen oder umweltfreundlich

verbrennen. Als regionale Unter-
nehmen kommen sie zudem ohne
lange Transportwege aus. Bio-Ur-
nen bestehen aus natürlichen
Rohstoffen wie Pflanzenextrakten,
Zucker, Salz, Sand, Bienenwachs
oder Kartoffelstärke. Sie zerfal-
len in der Erde zu Humus oder
lösen sich bei einer Seebestat-
tung im Meerwasser auf. Weiter
geht es mit unpolierten Grabstei-
nen, die zum Beispiel Moos oder
Flechten ansetzen können, sowie
mit dem Innenleben von Särgen:
Ökodecken und filzartige Sarg-
ausstattungen aus Hanf bilden
hier interessante Ansätze für eine
umweltschonende letzte Ruhe-
stätte. Aber auch die Kleidung, in
der der Verstorbene seine letzte
Reise antritt, kann durchaus grün

sein: Es muss nicht unbedingt der
Anzug mit hohem Kunststofffase-
ranteil sein, viele Unternehmen
bieten biologisch gut abbaubare
und dennoch würdevolle Kleidung
für den Verstorbenen an. „Bestat-
ter sollten den ökologischen Ge-
danken beim Gespräch mit den
Hinterbliebenen öfter zum Thema
machen. Die Menschen sind heu-
te viel eher bereit, in Sachen Um-
weltschutz einen Schritt weiter-
zugehen“, so Stahl. Schließlich
kennzeichne ein ökologischer letz-
ter Fußabdruck ein hohes Verant-
wortungsbewusstsein für nachfol-
gende Generationen. „Ein solches
Erbe möchten viele Menschen der
Nachwelt sehr gerne hinterlas-
sen“, schließt der Verbandsvor-
sitzende. (DS)
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Mein Tablet, meine Kaffeemaschine und ich
Elektrische Geräte machen jeden Zweiten glücklich - und jeden Vierten wütend

Trotz aller Zuneigung und Glücks-
gefühle kann es auch mal Ärger
geben. Das gilt nicht nur für zwi-
schenmenschliche Beziehungen,
sondern in ähnlicher Form ebenso
für das Zusammenleben von
Mensch und Elektrogeräten. Eine
aktuelle Umfrage zeigt, dass elek-
trische Alltagshelfer glücklich
machen - aber gelegentlich auch
für Verdruss sorgen können. Doch
wie in jeder guten Partnerschaft
überwiegen eindeutig die positi-
ven Emotionen. Mehr als die Hälf-
te der Menschen in Deutschland
(55 Prozent) haben demnach ein
elektrisches Gerät in ihrem Haus-
halt, das sie besonders glücklich
macht.
Glücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im HaushaltGlücksbringer im Haushalt
Insbesondere Multimediageräte
wie Fernseher oder Musikanlagen
(49 Prozent) und Kommunikati-
onsgeräte wie Smartphones oder
das Telefon (48 Prozent) erzeugen
bei den Befragten starke positive
Emotionen. Bei rund jedem Drit-
ten (36 Prozent) lösen Küchenge-
räte wie Herd oder Spülmaschine
Glücksgefühle aus. Die Haupt-

gründe für positive emotionale
Reaktionen: Die Geräte nehmen
den Befragten Arbeit ab oder sor-
gen für Unterhaltung. Zu diesen
Ergebnissen kommt eine reprä-
sentative E.ON-Umfrage, die das
Me inungs fo r s chungs in s t i t u t
YouGov durchgeführt hat. „Elek-
trogeräte begleiten unseren All-
tag immer enger - deshalb ken-
nen wir wohl alle Situationen, in
denen es im Umgang mit ihnen
auch mal emotional werden
kann“, sagt Claudia Häpp von
E.ON: „Es freut uns, dass die
Mehrheit der Deutschen positive
Emotionen mit Elektrogeräten
und somit auch mit dem Thema
Energie verbinden.“ Allerdings
gehören zum innigen Miteinander
mit der Technik bisweilen nicht
nur positive Emotionen. Jeder
Vierte (24 Prozent) gab an, dass
Elektrogeräte manchmal ärgern
können oder wütend machen. Vor
allem wenn sie laute oder nervige
Geräusche erzeugen, kommt es
zu negativen Emotionen, aber
auch dann, wenn die Technik nicht
das tut, was sie soll.

PPPPPersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im ersönliche Bindung im TTTTTrendrendrendrendrend
„Haushaltsgeräte waren schon
immer Statussymbole, auf die man
stolz ist und die man zeigt“, er-
klärt Prof. Dr. Martina Heßler, Ge-
schichtsprofessorin der TU Darm-
stadt, die seit über 20 Jahren zu
Emotionen gegenüber techni-
schen Geräten forscht.
Da verwundert es nicht, dass je-
der Sechste in der Studie ein-
räumte, schon einmal eine per-
sönliche Bindung zu einem Elek-
trogerät aufgebaut zu haben.
Selbst der Staubsauger bekommt
dann liebevolle Spitznamen wie
„Saugfried“ oder „Staubi“.
Besonders jüngere Menschen im
Alter von 18 bis 24 Jahren kennen
solche Beziehungen.
Prof. Dr. Martina Heßler nimmt an,
dass dieser Trend sich fortsetzt:
„Smarte Haushaltsgeräte werden
unser Zusammenleben mit Elek-
trogeräten stark verändern. For-
schungen zeigen, dass die Inter-
aktion, also das individuelle Rea-
gieren des Gerätes, einen Bin-
dungseffekt erzeugt.“
(djd)

Zwischen Mensch und Elektrogerät entsteht oft eine emotionale Bindung. Das gilt laut Umfrage vor allemZwischen Mensch und Elektrogerät entsteht oft eine emotionale Bindung. Das gilt laut Umfrage vor allemZwischen Mensch und Elektrogerät entsteht oft eine emotionale Bindung. Das gilt laut Umfrage vor allemZwischen Mensch und Elektrogerät entsteht oft eine emotionale Bindung. Das gilt laut Umfrage vor allemZwischen Mensch und Elektrogerät entsteht oft eine emotionale Bindung. Das gilt laut Umfrage vor allem
für Multimedia- und Kommunikationsgeräte. Foto: djd/E.ON/Malte Braunfür Multimedia- und Kommunikationsgeräte. Foto: djd/E.ON/Malte Braunfür Multimedia- und Kommunikationsgeräte. Foto: djd/E.ON/Malte Braunfür Multimedia- und Kommunikationsgeräte. Foto: djd/E.ON/Malte Braunfür Multimedia- und Kommunikationsgeräte. Foto: djd/E.ON/Malte Braun Urlaub zu Hause
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Ehrung verdienter Bürgerinnen und Bürger
Landrat zeichnet zwei engagierte Persönlichkeiten
aus dem Bereich Jugendförderung mit der Ehrennadel in Gold aus

Ulrike Schuh aus Wermelskirchen engagiert sich seit vielen Jahren in derUlrike Schuh aus Wermelskirchen engagiert sich seit vielen Jahren in derUlrike Schuh aus Wermelskirchen engagiert sich seit vielen Jahren in derUlrike Schuh aus Wermelskirchen engagiert sich seit vielen Jahren in derUlrike Schuh aus Wermelskirchen engagiert sich seit vielen Jahren in der
DLRG. Dafür erhielt sie nun die Ehrennadel in GoldDLRG. Dafür erhielt sie nun die Ehrennadel in GoldDLRG. Dafür erhielt sie nun die Ehrennadel in GoldDLRG. Dafür erhielt sie nun die Ehrennadel in GoldDLRG. Dafür erhielt sie nun die Ehrennadel in Gold

Alfred Kohlgrüber und Ulrike Schuh mit Landrat Stephan SantelmannAlfred Kohlgrüber und Ulrike Schuh mit Landrat Stephan SantelmannAlfred Kohlgrüber und Ulrike Schuh mit Landrat Stephan SantelmannAlfred Kohlgrüber und Ulrike Schuh mit Landrat Stephan SantelmannAlfred Kohlgrüber und Ulrike Schuh mit Landrat Stephan Santelmann
(von links)(von links)(von links)(von links)(von links)

Alfred Kohlgrüber aus Rösrath setzt sich seit vielen Jahren für dieAlfred Kohlgrüber aus Rösrath setzt sich seit vielen Jahren für dieAlfred Kohlgrüber aus Rösrath setzt sich seit vielen Jahren für dieAlfred Kohlgrüber aus Rösrath setzt sich seit vielen Jahren für dieAlfred Kohlgrüber aus Rösrath setzt sich seit vielen Jahren für die
Jugendförderung im Turnverein Hoffnungsthal ein. Landrat StephanJugendförderung im Turnverein Hoffnungsthal ein. Landrat StephanJugendförderung im Turnverein Hoffnungsthal ein. Landrat StephanJugendförderung im Turnverein Hoffnungsthal ein. Landrat StephanJugendförderung im Turnverein Hoffnungsthal ein. Landrat Stephan
Santelmann zeichnete ihn hierfür mit der Ehrennadel in Gold aus. Fotos:Santelmann zeichnete ihn hierfür mit der Ehrennadel in Gold aus. Fotos:Santelmann zeichnete ihn hierfür mit der Ehrennadel in Gold aus. Fotos:Santelmann zeichnete ihn hierfür mit der Ehrennadel in Gold aus. Fotos:Santelmann zeichnete ihn hierfür mit der Ehrennadel in Gold aus. Fotos:
Rheinisch-Bergischer Kreis / Susanne van LeyenRheinisch-Bergischer Kreis / Susanne van LeyenRheinisch-Bergischer Kreis / Susanne van LeyenRheinisch-Bergischer Kreis / Susanne van LeyenRheinisch-Bergischer Kreis / Susanne van Leyen

Rheinisch-Bergischer Kreis. Ulri-
ke Schuh aus Wermelskirchen und
Alfred Kohlgrüber aus Rösrath
können sich über die Ehrennadel
in Gold freuen, die Landrat Ste-
phan Santelmann ihnen für ihr
herausragendes Engagement für
die Jugendförderung verliehen
hat. Jährlich ehrt der Rheinisch-
Bergische Kreis bis zu 25 Perso-
nen, die sich ehrenamtlich seit
mindestens zehn Jahren in den
drei Bereichen Jugendförderung,
Soziales oder Kultur engagieren.
Auch Ulrike Schuh und Alfred Kohl-
grüber waren erfolgreich für die
Ehrung verdienter Bürgerinnen
und Bürger vorgeschlagen worden.
Da sie an dem ursprünglichen Eh-
rungstermin nicht teilnehmen
konnten, verlieh Landrat Stephan
Santelmann ihnen die Ehrenna-
deln nachträglich. „Ich bin wirk-
lich beeindruckt, wie intensiv sie
sich in der Jugendförderung ver-
dient gemacht haben. Sie sind mit
Herzblut, Begeisterung und ganz
viel Überzeugung bei der Sache.
Mit den vielen Stunden, die sie in
ihren Verein oder in ihr Projekt

investiert haben, sind sie ein Vor-
bild für andere“, so Stephan San-
telmann.
Vorschläge für auszeichnungswür-
dige Ehrenamtlerinnen oder Eh-
renamtler können unter Angabe
einer Begründung und mindestens
zweier Referenzpersonen noch bis
zum 15. August an den Rheinisch-
Bergischen Kreis, Der Landrat,
Referat für Presse und Kommuni-
kation, Am Rübezahlwald 7, 51469
Bergisch Gladbach, oder per E-
Mail an pressestelle@rbk-
online.de gerichtet werden. Wei-
tere Informationen finden Sie auf
der Homepage des Rheinisch-
Bergischen Kreises unter
www.rbk-direkt.de, Stichwort
„Ehrung verdienter Bürger“.
Die LaudationenDie LaudationenDie LaudationenDie LaudationenDie Laudationen
Alfred Kohlgrüber (Rösrath)Alfred Kohlgrüber (Rösrath)Alfred Kohlgrüber (Rösrath)Alfred Kohlgrüber (Rösrath)Alfred Kohlgrüber (Rösrath)
„Alfred Kohlgrüber ist ein Glücks-
fall für den Turnverein Hoffnungs-
thal. Als sein Sohn 2001 (also vor
über 20 Jahren) in die Bambini-
Mannschaft eintrat, machte der
Vater gleich mit und übernahm
die Aufgabe des Trainers dieser
Mannschaft. Über die Jahre hin-
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Die Gezeiten gehören uns
Vendela Vida
Eulabee und ihre Freundinnen sind
in Sea Cliff zuhause - einem wohl-
habenden Stadtteil San Francis-
cos. Jeden Tag gehen sie gemein-
sam zur Schule, kennen die Stra-
ßen, die Pfade und die rauen Klip-
pen in und auswendig.
Sie befinden sich auf der Schwel-
le von Kindheit zu Jugend, und
besonders Maria Fabiola macht
eine besondere Entwicklung durch
und wird täglich schöner und ein-
nehmender. So schön, dass man ihr
alles glauben möchte. Eines Tages
will Maria Fabiola auf dem Schul-

weg etwas gesehen haben, das Eu-
labee so nicht bestätigen kann. Die
anderen wiederholen schnell Ma-
ria Fabiolas Geschichte, doch Eula-
bee steht zu ihrer Überzeugung und
stellt sich gegen sie. Während Eula-
bee fortan von allen geächtet wird,
spinnt Maria Fabiola ihre Geschich-
ten immer weiter.
Ein Roman über das Ende der
Kindheit, über Freundschaft, Ver-
rat und Lügen.
Eine Geschichte, so mitreißend
wie die Gezeiten...
Ricarda Schneider

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Der Vorname
Wie jeden dritten Samstag im
Monat lädt Monika Engel-Strauß
zum Familienessen: Hier hält man
sich up to date und weiß über die
Macken und Pläne der anderen
Bescheid.  Als ihr Bruder Volker
dann jedoch den Vornamen sei-
nes ungeborenen Kindes verkün-
det, beginnt es zu brodeln:  Uner-
füllte Wünsche, Jugendsünden und

Geheimnisse werden brühwarm
aufgetischt und führen zum Su-
pergau.  Die Komödie „Der Vor-
name“ von Matthieu Delaporte
und Alexandre de la Patellière
handelt von den Abgründen, die
es in jeder Familie gibt und von
dem Abend, an dem der Kochtopf
schließlich zum Überlaufen ge-
bracht wird.

Für ein gutes Gefühl. 
Auch nach dem Besuch.
Der Johanniter Hausnotruf. Rund um die Uhr für 

Sie im Einsatz – damit Sie sicher sind!  

Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen Sie an 

und wir schenken Ihnen die Anschlussgebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

weg hat sich Alfred Kohlgrüber
mit seinen vielseitigen Talenten
für die Weiterentwicklung des Ver-
eins eingesetzt. Mit seinem fuß-
ballerischen Wissen hat er viele
Kinder und Jugendliche geprägt.
Alfred Kohlgrüber führte die D-
Jugend des Vereins in die Mittel-
rheinliga - eine herausragende
sportliche Leistung!
Er war federführend bei der Reali-
sierung des Kunstrasenplatzes
und organisierte ein Spiel der Rös-
rather Stadtauswahl gegen den
1. FC Köln.
Alfred Kohlgrüber ist die gute See-
le des TV Hoffnungsthal - er ist
Spielervater, Trainer, Fan, Platz-
wart, Kiosk-Mitarbeiter und Hand-
werker.
Dieses großartige Engagement
würdigen wir heute hier mit der
Ehrennadel in Gold.
Lieber Herr Kohlgrüber, bleiben
Sie so energiegeladen und enga-
giert und vor allem dem Fußball
treu. Sie sind ein Vorbild für junge
Sportlerinnen und Sportler.“
Ulrike Schuh (Wermelskirchen)Ulrike Schuh (Wermelskirchen)Ulrike Schuh (Wermelskirchen)Ulrike Schuh (Wermelskirchen)Ulrike Schuh (Wermelskirchen)
„Ulrike Schuh hat über Jahrzehn-
te hinweg Kindern das Schwim-

men beigebracht.
Sie engagiert sich gemeinsam mit
ihrem Mann in der DLRG und über-
nimmt dort viele Aufgaben, unter
anderem im Vorstand. Oft pas-
siert ihr Einsatz im Verborgenen,
da sie nie großes Aufsehen darum
macht. Ob bei Schulveranstaltun-
gen oder öffentlichen Events - Ul-
rike Schuh stand stets als Auf-
sichtsperson und Ansprechpartne-
rin zur Verfügung.
Mit ihrer ausgeglichenen Art hat
sie schon vielen Kindern - und
auch Erwachsenen - beigebracht,
sich im Wasser sicher zu bewe-
gen. Sie hat mit ihrer Begeiste-
rung vielen junge Rettungs-
schwimmer animiert, sich
ebenfalls in der DLRG zu enga-
gieren und ist somit ein großes
Vorbild. Um das Wissen zu vertie-
fen, richtet sie zudem seit vielen
Jahren Lehrgänge für junge
Schwimmhelfer aus.
Liebe Frau Schuh, Ihr Einsatz ist
großartig und hat bestimmt schon
einigen Menschen das Leben ge-
rettet. Dafür haben Sie die Ehren-
nadel in Gold verdient!“

Aufführungstermine sind:Aufführungstermine sind:Aufführungstermine sind:Aufführungstermine sind:Aufführungstermine sind:
Fr 18. November -
Premiere, 20 Uhr
Sa 19. November -
2. Vorstellung, 20 Uhr
So 20. November -
3. Vorstellung, 18 Uhr
Fr 25. November -

4. Vorstellung, 20 Uhr
Sa 26. November -
5. Vorstellung, 18 Uhr
Wer führt auf:Wer führt auf:Wer führt auf:Wer führt auf:Wer führt auf:
Bühne 11-hundert, Rösrath
Ort der Ort der Ort der Ort der Ort der VVVVVerererereranstaltung:anstaltung:anstaltung:anstaltung:anstaltung:
Aula des Schulzentrums Freiherr-
vom-Stein, Rösrath
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Rosenfest
2022
Wenn der Schlosshof den Duft von
Rosen trägt, allerlei an feinsten
Ölen, Marmeladen und Saucen
geboten werden, Schmuck und
edle Waren in den Sonnenstrah-
len um die Wette glänzen, außer-
gewöhnliche Kreationen begeis-
tern und die Außenfläche des
Schloss Eulenbroich in ein Blu-
menmeer verwandelt wird - dann
ist Rosenfest auf Schloss Eulen-
broich!
Am 6. und 7. August fand die Tra-
ditionsveranstaltung bereits zum
17. Mal statt. Über 100 Aussteller
begeisterten mit einem vielfälti-
gen und besonderen Warenange-
bot. Der Kunsthandwerkermarkt
erstreckte sich über die gesam-
ten Innen- und Außenflächen und
begrüßte bei bestem Wetter
knapp 5.000 Besucher. Neben dem
bunten Warenangebot lud auch
das Programm Jung und Alt zum
Verweilen ein. Die kleinsten Gäs-
te durften sich über den Besuch
der Eisprinzessin freuen und konn-
ten sich kostenfrei eigene Ritter-
schilde und Prinzessinnenkrön-
chen basteln. Für die Erwachse-
nen gab es neben dem musikali-
schen Rahmenprogramm, die
„Rose für Rösrath“ zu feiern. Der
Ehrenamtspreis der Stadt Rösrath
wird alljährlich einer ehrenamt-
lich engagierten Bürgerin verlie-
hen. In diesem Jahr durfte sich
Roswitha Dornenberg über die
Auszeichnung und den Dank der
Stadt freuen.
„Wir blicken auf ein wunderbares
Wochenende zurück und bedan-
ken uns bei den Ausstellern und
Besuchern zugleich - denn sie
machen den Markt immer wieder
besonders“, so Schlossmanage-
rin Lisa-Ann Wittkopf.
Im Oktober dürfen sich Besucher
auf den Herbstmarkt freuen. „Am
1. und 2. Oktober laden wir zum
Herbst ins Schloss Eulenbroich ein.

Fotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RSFotos: RS
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ANZEIGEN · PROSPEKTEVERTEILUNG
DRUCKE ·WEB-AUFTRITTE · FILM

Wir rücken Ihre Produkte und Dienstleistungen,die gesamte
Leistungsfähigkeit Ihres Unternehmens, individuell nach
IhrenWünschen, ins richtige Licht.

ZEITUNG
Lokaler geht‘s nicht.

DRUCK
Satz.Druck.Image.

WEB
24/7 online.

FILM
Perfekter Drehmoment.

Rufen Sie mich an und vereinbaren Sie einenTermin mit mir.

MEDIENBERATERIN

FON
FON
E-MAIL

Sarah Demond

02245 6469855
02241 260-134

s.demond@
rautenberg.media

Evangelische Veranstaltungen
Termine unter Vorbehalt: Bitte
erkundigen Sie sich bei den jewei-
ligen Kirchengemeinden und Ein-
richtungen, ob die Veranstaltun-
gen wie geplant stattfinden kön-
nen und es noch freie Plätze gibt.
21.21.21.21.21.     August,August,August,August,August, 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr 17 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Bergisch Gladbach
Gnadenkirche, Hauptstraße 256,
51465 Bergisch Gladbach
„Soul Delicious“ laden zum„Soul Delicious“ laden zum„Soul Delicious“ laden zum„Soul Delicious“ laden zum„Soul Delicious“ laden zum
Open-AirOpen-AirOpen-AirOpen-AirOpen-Air-K-K-K-K-Konzert in Bergischonzert in Bergischonzert in Bergischonzert in Bergischonzert in Bergisch
Gladbach einGladbach einGladbach einGladbach einGladbach ein
TTTTTanzbare Funk-,anzbare Funk-,anzbare Funk-,anzbare Funk-,anzbare Funk-, Soul- und Rock- Soul- und Rock- Soul- und Rock- Soul- und Rock- Soul- und Rock-
musikmusikmusikmusikmusik
Seit einigen Jahren ist die Band
„Soul Delicious“ im Kölner Raum
unterwegs und hat sich einen Na-
men als Coverband gemacht. Tanz-
bare Funk- und Soulmusik sowie
Rock’n Roll ist das Markenzei-
chen der sieben Musiker. Am Sonn-
tag, 21. August, 17 Uhr, präsen-
tieren sie sich bei einem Open-
Air-Konzert im „Quirl“ an der
Gnadenkirche, Hauptstraße 256a.
Der Eintritt ist frei.
www.quirl.de
22.22.22.22.22.     AAAAAUgust,Ugust,Ugust,Ugust,Ugust, 9.45 Uhr 9.45 Uhr 9.45 Uhr 9.45 Uhr 9.45 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Bensberg
Kirche Kippekausen, Am Ritter-
steg 1, 51427 Bergisch Gladbach-
Kippekausen
Die BlockflötenfamilieDie BlockflötenfamilieDie BlockflötenfamilieDie BlockflötenfamilieDie Blockflötenfamilie
Vortrag beim „Forum am Mon-Vortrag beim „Forum am Mon-Vortrag beim „Forum am Mon-Vortrag beim „Forum am Mon-Vortrag beim „Forum am Mon-
tag“tag“tag“tag“tag“
Dass die Blockflöte kein reines
Anfängerinstrument ist, möchte
Dr. Barbara Engelbert in ihrem
Vortrag am Montag, 22. August,
9.45 Uhr, im Gemeindehaus der
Evangelischen Kirche Kippekau-
sen, Am Rittersteg 1, darstellen.
Die Musikwissenschaftlerin erläu-
tert im Rahmen des Programms
des „Forums am Montag“ die ver-

schiedenen Bauweisen der Block-
flöte und stellt die Blockflötenfa-
milie mit ihren unterschiedlichen
Größen vor.
www.kirche-bensberg.de
27.27.27.27.27.     August,August,August,August,August, 9.30 Uhr 9.30 Uhr 9.30 Uhr 9.30 Uhr 9.30 Uhr
Evangelischer Kirchenkreis Köln-
Rechtsrheinisch
Evangelisches Gemeindehaus, Im
Bungert 3, 51429 Bergisch Glad-
bach
„Suchen - Finden - Feiern“„Suchen - Finden - Feiern“„Suchen - Finden - Feiern“„Suchen - Finden - Feiern“„Suchen - Finden - Feiern“
4. Frauentag im Evangelischen4. Frauentag im Evangelischen4. Frauentag im Evangelischen4. Frauentag im Evangelischen4. Frauentag im Evangelischen
Kirchenkreis Köln-Rechtsrhei-Kirchenkreis Köln-Rechtsrhei-Kirchenkreis Köln-Rechtsrhei-Kirchenkreis Köln-Rechtsrhei-Kirchenkreis Köln-Rechtsrhei-
nischnischnischnischnisch
Am Samstag, 27. August, 9.30 bis
16 Uhr, lädt der Evangelische Kir-
chenkreis Köln-Rechtsrheinisch
alle Frauen im Alter über 18 Jah-
ren zum 4. Frauentag in das Evan-
gelische Gemeindezentrum der
Kirchengemeinde Bensberg, Im
Bungert 3, ein. Mit theologischen
Impulsen und einer Andacht, mit
thematischen, kreativen und spi-
rituellen Workshops, mit Gesang
und Tanz möchten die Veranstal-
terinnen ein Programm für Seele,
Kopf und Herz anbieten. Dazu ge-
hört auch eine fröhliche Begeg-
nung in schöner Atmosphäre mit
Frauen aus dem Kirchenkreis. Auch
für das leibliche Wohl wird ge-
sorgt. Die Teilnahme kostet 15
Euro. Ein Anmeldeformular und
weitere Informationen enthält ein
Flyer, der ab Ende Juni bei Ute
Verch, Evangelisches Referat für
Jugend, Frauen und Männer, per
Telefon 0221/278561-93 oder per
E-Mail an ute.verch@ekir.de ver-
fügbar ist.
www.kirche-rechtsrheinisch.de
31.31.31.31.31.     August,August,August,August,August, 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr 19 Uhr
Evangelische Kirchengemeinde
Bensberg
Kirche Kippekausen, Am Ritter-
steg 1, 51427 Bergisch Gladbach-

Kippekausen
Vortrag und Gespräch: „terre desVortrag und Gespräch: „terre desVortrag und Gespräch: „terre desVortrag und Gespräch: „terre desVortrag und Gespräch: „terre des
hommes“hommes“hommes“hommes“hommes“
VVVVVortrortrortrortrortrag von Drag von Drag von Drag von Drag von Dr..... Margot Käßmann Margot Käßmann Margot Käßmann Margot Käßmann Margot Käßmann
in der Zeltkirchein der Zeltkirchein der Zeltkirchein der Zeltkirchein der Zeltkirche
Das Kinderhilfswerk „terre des
hommes“ lädt am Mittwoch, 31.
August, 19 bis 20.30 Uhr, zu ei-
nem Vortrag und Diskussion mit
der Theologin Dr. Margot Käßmann
in die Evangelische Zeltkirche, Am
Rittersteg 1, ein. Die Theologin
ist Botschafterin der Einrichtung
und berichtet an diesem Abend

über die Projekte von „terre des
hommes“. Anhand ihres Projekt-
besuchs in Indien verdeutlicht sie
die Problematik der globalen Lief-
erkette und unseres Konsumver-
haltens am Beispiel der Textilwirt-
schaft. Kinder sind von diesen The-
men intensiv betroffen. Der Ein-
tritt ist frei, um eine Spende für
„terre des hommes“ wird gebe-
ten. Um Anmeldung wird gebeten
per E-Mail an
bergisch.gladbach@tdh-ag.de.
www.kirche-bensberg.de
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„Mut tut gut“ in KiTa St. Johann Baptist unterstützt

Jüdische Biografien
Leidtragende des Holocaust in Ganey Tikva und Bergisch Gladbach

23.23.23.23.23.     August,August,August,August,August, 19.30 Uhr - 19.30 Uhr - 19.30 Uhr - 19.30 Uhr - 19.30 Uhr - Ausstel-
lungseröffnung im Pfarrsaal der
Herz-Jesu-Kirche
Altenberger-Dom-Straße 140,
51467 Bergisch Gladbach- Schild-
gen
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.
Anmeldung zur Ausstellungseröff-
nung:
https://www.himmel-un-aeaed.de/
angebote/veranstaltungsanmel-
dung/
16.16.16.16.16.     August bis 25.August bis 25.August bis 25.August bis 25.August bis 25. September - September - September - September - September -
Fotoausstellung im Begegnungs-
café Himmel un Ääd, Altenberger-
Dom-Str. 125, 51467 Bergisch
Gladbach-Schildgen
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr
Samstag: 9 bis 13 Uhr
Erinnerungskultur in BergischErinnerungskultur in BergischErinnerungskultur in BergischErinnerungskultur in BergischErinnerungskultur in Bergisch
Gladbach mit neuem Gladbach mit neuem Gladbach mit neuem Gladbach mit neuem Gladbach mit neuem AkzentAkzentAkzentAkzentAkzent
Der Himmel un Ääd e.V. und der
Städtepartnerschaft Ganey Tikva
- Bergisch Gladbach e.V. - unter-

stützt vom Katholischen Bildungs-
werk Rheinisch-Bergischer Kreis
- möchten jüdische Schicksale
während der Nazi-Diktatur in den
Fokus rücken und dabei Fotos und
Geschichten aus Bergisch Glad-
bach und der israelischen Part-
nerstadt Ganey Tikva in einer Zu-
sammenschau präsentieren. Die
Ausstellung im Begegnungscafé
Himmel un Ääd zeigt Fotos von
Opfern, Überlebenden und ihren
Nachfahren:
Dazu gehören jüdische Menschen
aus Schildgen - Dr. Erich Deutsch
und Familie, Dr. Paul Silverberg,
Familie Reichenbach, Jascha Lüls-
dorf/Jacques Lowe - und aus Ga-
ney Tikva - Zwi Herman Eshed und
sein Enkel Asif, Familie Vortreff-
lich, Familie Levin.
Die Berichte dieser Zeuginnen
und Zeugen des Holocaust sowie
ihrer Angehörigen werden in ei-
ner begleitenden Broschüre do-
kumentiert.

Durch die Veranstaltung am 23.
August führt der Journalist und
Moderator Tom Hegermann. Mu-
sikalisch bietet das Green Smart
Sax Quartett der Städtischen
Max-Bruch-Musikschule Eindrü-
cke, die sich mit Lesungen aus
den Biografien - vorgetragen von
Theas-Intendantin Claudia Timp-
ner und dem Chef des Puppenpa-
villons Gerd Pohl - abwechseln
werden. Besondere Höhepunkte
werden die Interviews der Nach-
fahren aus Bergisch Gladbach,
New York und Ganey Tikva sein.
Die Veranstaltung zur Ausstel-
lungseröffnung bietet außerge-
wöhnliche Möglichkeiten, der
Thematik des Holocaust in
Bergisch Gladbach und der Part-
nerstadt Ganey Tikva neu zu be-
gegnen.
Der anschließende Besuch der
Fotoausstellung und die Lektüre
der Begleitbroschüre geben den
Gästen den Rahmen, um das Er-

Sabine Broich (Einrichtungsleitung), Raphaela Cappello (Filialleiterin KSK), Sarah Molitor, Eveline Gerharz,Sabine Broich (Einrichtungsleitung), Raphaela Cappello (Filialleiterin KSK), Sarah Molitor, Eveline Gerharz,Sabine Broich (Einrichtungsleitung), Raphaela Cappello (Filialleiterin KSK), Sarah Molitor, Eveline Gerharz,Sabine Broich (Einrichtungsleitung), Raphaela Cappello (Filialleiterin KSK), Sarah Molitor, Eveline Gerharz,Sabine Broich (Einrichtungsleitung), Raphaela Cappello (Filialleiterin KSK), Sarah Molitor, Eveline Gerharz,
Anita Althoff (Mut tut gut-Trainerin)Anita Althoff (Mut tut gut-Trainerin)Anita Althoff (Mut tut gut-Trainerin)Anita Althoff (Mut tut gut-Trainerin)Anita Althoff (Mut tut gut-Trainerin)

„Wie soll man miteinander um-
gehen? Wo sind meine persönli-
chen Grenzen?“ sind Einstiegs-
fragen beim Projekt „Mut tut gut“,
an welchem die 15 Kinder der KiTa
St. Johann Baptist aus Kürten teil-
nehmen. Nach zwei herausfor-
dernden Jahren mit keinen oder
nur eingeschränkten sozialen
Kontakten ist dies gerade für die
Vorschulkinder ein spannendes
und sehr wichtiges Projekt. „Man
merkt den Kindern an, dass die
Zeit des Verzichts auch bei ihnen
Spuren hinterlassen hat. Umso
wichtiger ist es, sie auf die anste-
hende Veränderung Schule emo-
tional vorzubereiten“, so Anita
Althoff. Die „Mut tut gut“-Traine-
rin hat in den gemeinsamen Ta-
gen den Kindern beigebracht, ihre
Gefühle bewusst wahrzunehmen
und auszudrücken, Grenzen zu
setzen und „Nein“ zu sagen. Die
Kinder verteilten sich auf zwei
Gruppen und konnten sich anhand
alltäglicher Konfliktsituationen
mit den neu gewonnenen Er-
kenntnissen ausprobieren.
Durch die finanzielle Unterstüt-
zung der Kreissparkasse Köln aus
dem „PS-Sparen und Gewinnen“
konnten in diesem Jahr alle Vor-

lebte zu reflektieren.
Jede und jeder ist herzlich einge-
laden, die Ausstellungseröffnung
zu besuchen.
Der Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.
Bitte die Anmeldung zur Ausstel-
lungseröffnung nicht vergessen:
https://www.himmel-un-aeaed.de/
angebote/veranstaltungsanmel-
dung/
Unabhängig davon kann die Aus-
stellung im Begegnungscafé Him-
mel un Ääd zu den oben angege-
benen Zeiten besucht werden. Das
Begegnungscafé ist ein „richti-
ges“ Café, das leckeren Kuchen
und guten Kaffee bereithält.
Auskunft erteilen:Auskunft erteilen:Auskunft erteilen:Auskunft erteilen:Auskunft erteilen:
Achim Rieks, Himmel und Ääd,
arieks@himmel-un-aeaed.de
Lutz Urbach, Städtepartnerschaft
Ganey Tikva - Bergisch Gladbach
e.V.,
lutz.urbach@ganey-tikva-
verein.gl

schulkinder an dem Projekt teil-
nehmen. Filialleiterin Raphaela
Cappello, selbst zweifache Mut-

ter, lag das Projekt sehr am Her-
zen, und so freute sie sich, den
Scheck an die strahlenden Kinder

und Ihre Einrichtungsleiterin Sa-
bine Broich übergeben zu kön-
nen.
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Blutbedarf der Kliniken ist auch im Sommer hoch
Blutspenden sind im Sommer
besonders wichtig, deshalb
kommt es auf jede Spende an.
Der Bedarf an Blutspenden macht
keine Sommerpause - anders als
viele Menschen, die während der
Sommermonate Urlaub machen.
Aber auch andere Faktoren, wie
Gluthitze oder das Freizeitverhal-
ten im Sommer wirken sich äu-
ßerst negativ auf das gesamte
Blutspendewesen aus. Besonders
chronisch Kranke und Krebspati-
enten sind dringend auf eine fort-
laufende Versorgung mit Blutprä-
paraten angewiesen - Viele benö-
tigen Thrombozyten (Blutplätt-
chen) aus Ihrer Blutspende, die

jedoch nur vier Tage haltbar sind!
Die Krankenhäuser können des-
halb keinen Vorrat anlegen, des-
halb ist der kontinuierliche Nach-
schub an gespendetem Blut so
wichtig. Daher bittet das Rote
Kreuz, auch im Sommer Blut zu
spenden, denn auf jeden Einzel-
nen kommt es in der Summe an.
Übrigens - auch bei hohen Außen-
temperaturen ist eine Blutspen-
de gut verträglich. Das DRK emp-
fiehl, darauf zu achten, genügend
Flüssigkeit vor und nach der Blut-
spende aufzunehmen.
Blutspender werden benötigt:Blutspender werden benötigt:Blutspender werden benötigt:Blutspender werden benötigt:Blutspender werden benötigt:
in Bergisch Gladbach-Refrathin Bergisch Gladbach-Refrathin Bergisch Gladbach-Refrathin Bergisch Gladbach-Refrathin Bergisch Gladbach-Refrath am
Donnerstag, 25. August, von 15

bis 19.30 Uhr
DRK-Refrather Treff, Steinbrecher
Weg 2
Auch wenn es uns gerade in die-
sen Zeiten, in denen jede einzel-
ne Spende zählt, unglaublich leid
tut, müssen wir aus organisatori-
schen Gründen den Termin bei
Blitzreisen GmbH, Diepenbroich
51, in Overath, am 25. August ab-
sagen.
Es wäre sehr schön, wenn es Ih-
nen möglich wäre, einen anderen
Spendeort in Ihrer Umgebung auf-
zusuchen.
Blutspende in Corona-ZeitenBlutspende in Corona-ZeitenBlutspende in Corona-ZeitenBlutspende in Corona-ZeitenBlutspende in Corona-Zeiten
Der DRK-Blutspendedienst bittet,
sich vorab unter

www.blutspende.jetzt einen Blu-
tendetermin zu reservieren. So
kann jeder ohne Wartezeit und
unter den höchstmöglichen Si-
cherheits- und Hygienestandards
Blut spenden.
Eine 3G-Regelung auf Blutspen-
determinen gibt es nicht mehr!
Die Verpflichtung zum Tragen ei-
nes medizinischen Mund-Nasen-
Schutzes (mindestens OP-Maske)
besteht jedoch weiterhin.
Nach einer Corona-Impfung ist
keine Rückstellung von der Blut-
spende erforderlich. Sofern keine
Impfreaktionen wie Fieber oder
Übelkeit auftreten, können Ge-
impfte am Folgetag schon wieder
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nachtfrequenz22 -
Nacht der Jugendkultur am 24./25. September

Blut spenden.
Das gespendete Blut wird nicht
auf SARS-CoV-2 getestet, denn
das Virus lässt sich nach aktuel-
lem wissenschaftlichem Stand
nicht im Rahmen einer Bluttrans-
fusion übertragen. Für die Patien-
ten und Transfusionsempfänger
besteht daher keine Gefahr. Nach

einer überstandenen Corona-In-
fektion mit schwerem Verlauf (zum
Beispiel mit Fieber) kann man
spätestens vier Wochen nach Ge-
nesung wieder Blut spenden. Nach
einer leichten Corona-Erkrankung
(Schnupfen oder Erkältungssymp-
tome) besteht eine Woche nach
Abklingen der Symptome die

Möglichkeit, wieder Blut zu spen-
den. Alle Informationen und aktu-
ellen Regelungen sind hier zusam-
mengefasst:
https://www.blutspendedienst-
west.de/corona
Darum sind Blutspenden so wich-Darum sind Blutspenden so wich-Darum sind Blutspenden so wich-Darum sind Blutspenden so wich-Darum sind Blutspenden so wich-
tigtigtigtigtig
Allein in NRW, Rheinland-Pfalz

und dem Saarland werden täglich
bis zu 3.500 Blutkonserven benö-
tigt. Mit einer Blutspende kann
bis zu drei kranken oder verletz-
ten Menschen geholfen werden.
Eine Blutspende ist Hilfe, die an-
kommt und schwerstkranken Pa-
tienten eine Überlebenschance
gibt.

„Jugendkultur braucht Orte, an
denen sie sich ausbreiten und
stattfinden kann.“
Das Programm der nachtfre-
quenz22 ist jetzt online!
Die Ferien sind gerade zu Ende,
aber die Jugendlichen in NRW
können sich schon jetzt auf die
Nacht der Jugendkultur freuen.
Ende September beteiligen sich
fast 100 Städte und Gemeinden
in Nordrhein-Westfalen an der
nachtfrequenz22. Alle sind froh,
nach den harten Zeiten endlich
wieder live aus dem Vollen schöp-
fen zu können. Von Jugendlichen
für Jugendliche - das ist die Idee
der nachtfrequenz.
„Jugendkultur braucht Orte, an
denen sie sich ausbreiten und
stattfinden kann“, betont Josefi-
ne Paul, die neue Ministerin für
Kinder, Jugend, Familie, Gleich-
stellung, Flucht und Integration
in NRW, die das deutschlandweit
einzigartige Groß-Event unter-
stützt.
Jugendliche haben gemeinsam mit
Künstler*innen,
Sozialarbeiter*innen und Kultur-
schaffenden in den letzten Mona-
ten Hunderte von Projektideen
geschmiedet. Vom 24. auf den 25.
September finden an mehr als 160
Locations über 300 verschiedene
Aktionen, Konzerte, Perfomances
und Workshops statt.
Die nachtfrequenz bündelt alle
Aktivitäten und feiert jeden ein-
zelnen Gig, jeden Auftritt, jeden
Battle von und mit den Beteilig-
ten und dem Publikum.
Gemeinsam tanzen, Musik ma-
chen und hören, Skaten, Slam-

men & Beatboxen, Malen, Thea-
terspielen. Für andere live und in
echt zu performen, dafür abgefei-
ert zu werden und Spaß zu haben,
dazu bietet die nachtfrequenz22
eine Bühne. Und alle sind einge-
laden!
Den neuen Trailer der nachtfre-
quenz22 hat die 21-jährige Regi-
na Dobrostein im Jugendkultur-
zentrum Scheune in Ibbenbüren
produziert:
nachtfrequenz.de/trailer
Das Plakatmotiv stammt von dem
16-jährigen Jerony Cherubin aus
Velbert.
Die Zeichnungen, Collagen und Il-
lustrationen für das Programm-
heft wurden von Jugendlichen im
Alter von 12 bis 18 Jahren in der
Musik&Kunstschule Velbert kre-
iert.
Das komplette Programm - von
Attendorn bis Wuppertal - finden
Sie unter www.nachtfrequenz.de
nachtfrequenz22 - Nacht der Ju-
gendkultur ist ein Gemeinschafts-
projekt, das zum 13. Mal stattfin-
det. In diesem Jahr nehmen die
folgenden Städten und Gemein-
den teil:
Attendorn, Beckum, Bergheim,
Bergisch Gladbach, Bergkamen,
Bergneustadt, Bielefeld, Bocholt,
Bönen, Bonn, Bottrop, Brecker-
feld, Brüggen, Büren, Castrop-
Rauxel, Datteln, Dörentrup, Dors-
ten, Dortmund, Drolshagen, Duis-
burg, Dülmen, Düren, Düsseldorf,
Enger, Ennepetal, Erkelenz, Essen,
Euskirchen, Finnentrop, Frönden-
berg, Gelsenkirchen, Gladbeck,
Hagen, Hamm, Hattingen, Heins-
berg, Herdecke, Herford, Herne,

Herten, Hiddenhausen, Holzwi-
ckede, Iserlohn, Kamp-Lintfort,
Kempen, Kerpen, Kirchhundem,
Kleve, Köln, Krefeld, Kreuztal,
Langenfeld, Lennestadt, Lipp-
stadt, Lüdenscheid, Lünen, Mett-
mann, Minden, Mönchenglad-
bach, Münster, Nettetal, Neuen-
rade, Neuss, Oberhausen, Oer-Er-
kenschwick, Olpe, Paderborn, Pul-
heim, Ratingen, Recklinghausen,
Remscheid, Rheinberg, Schmal-
lenberg, Schwerte, Selm, Senden,
Solingen, Stolberg, Troisdorf,

Übach-Palenberg, Unna, Viersen,
Vlotho, Waltrop, Warstein, Weg-
berg, Werne, Wesel, Wülfrath,
Wuppertal
Veranstalterin: Landesvereini-
gung Kulturelle Jugendarbeit NRW
e.V., Wittener Straße 3, 44149
Dortmund
Förderer: Ministerium für Kinder,
Familie, Flüchtlinge und Integra-
tion des Landes Nordrhein-West-
falen aus Mitteln des Kinder- und
Jugendförderplans Nordrhein-
Westfalen.
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Wenn der Job die Ohren stresst
So können Beschäftigte ihr Gehör bei der Arbeit schützen und unterstützen
Stress und Belastungen bei der
Arbeit können aus verschiedenen
Gründen „Ohrensache“ sein: Zum
einen schaden viele Jobs ganz di-
rekt dem Gehör, besonders ge-
fährdet sind etwa Beschäftigte im
Straßenbau, in der Landwirtschaft,
in Fabriken, Clubs, Orchestern

sowie in Schulen oder in der Kin-
derbetreuung. Lärmschwerhörig-
keit ist dementsprechend laut der
Bundesanstalt für Arbeitsschutz
und Arbeitsmedizin die mit Ab-
stand häufigste anerkannte Be-
rufskrankheit. Zum anderen ist in
vielen Berufen heutzutage gute

Kommunikation das A & O. Doch
störende Geräuschkulissen wie
Telefonklingeln, Durcheinanderre-
den oder Straßen- und Maschi-
nenlärm sowie schlechte Tonqua-
lität bei Anrufen und Videokonfe-
renzen können das Hören und Ver-
stehen schwierig machen. Be-

schäftigte sollten daher gut auf
ihre Ohren achten und sie je nach
Situation gut schützen oder un-
terstützen.

Erst Erst Erst Erst Erst Anstrengung,Anstrengung,Anstrengung,Anstrengung,Anstrengung, dann Missver dann Missver dann Missver dann Missver dann Missver-----
ständnisseständnisseständnisseständnisseständnisse
Gerade das Unterstützen mit mo-
dernen Hörtechnologien wird
allerdings oft vernachlässigt oder
zu spät in Angriff genommen. Denn
Hörminderungen treten meist
schleichend ein. Fast unbemerkt
muss sich der Betroffene zunächst
immer mehr anstrengen, um in
Gesprächen und Konferenzen al-
les richtig zu verstehen. Die Folge
können Ermüdung, Stress und
Konzentrationsprobleme sein.
Kommen dann häufiges Nachfra-
gen, Missverständnisse oder sogar
ernsthafte Fehler hinzu, sind es
oft Kollegen oder der Chef, die
auf das Problem aufmerksam ma-
chen. Damit es nicht so weit
kommt, rät die Fördergemein-
schaft Gutes Hören (FGH) allen
Beschäftigten dazu, mindestens
einmal jährlich zum Hörtest zu
gehen. Dieser wird von Partner-
akustikern grundsätzlich kosten-
los angeboten - unter www.fgh-
info.de finden sich Adressen in
ganz Deutschland. Dadurch las-
sen sich nicht nur beginnende
Hörminderungen frühzeitig erken-
nen, die Hörspezialisten beraten
außerdem bei Bedarf je nach den
berufsspezifischen Anforderungen
über Vorsorge, die individuelle
Anpassung von Hörsystemen und
effektiven Gehörschutz.

Arbeitsschutz ernst nehmenArbeitsschutz ernst nehmenArbeitsschutz ernst nehmenArbeitsschutz ernst nehmenArbeitsschutz ernst nehmen
Letzterer ist bei vielen Berufen
mehr als nur angeraten. Denn der
nachlässige Umgang mit Lärmbe-
lastung kann die Ohren langfris-
tig stark schädigen. Ein geeigne-
ter Gehörschutz sollte deshalb
immer konsequent getragen wer-
den. Zur Wahl stehen hier ein Kap-
selgehörschutz („Micky Mäuse“),
Ohrstöpsel oder vom Hörakusti-
ker individuell angepasste Ohr-
passstücke. Welche Lösung geeig-
net ist, hängt unter anderem von
der Art der Lärmbelastung und der
jeweiligen Tragedauer ab. (djd)
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Die Stimme des Sports
Neue Weiterbildung Sportkommunikation
Die Sportkommunikation gehört
zu den spannendsten Berufsfel-
dern des Sportbusiness. Viele jun-
ge Menschen wollen nah am Spiel-
geschehen sein und Reporter,
Kommentator, Social-Media-Ex-
perte oder Videojournalist im Fuß-
ball werden. Allerdings: Nur wer
das Geflecht aus Sport, Medien
und Wirtschaft durchschaut, kann
durch gelungene Kommunikation
über die geeigneten Kanäle Posi-
tives für sich, seinen Verein, sei-
nen Verband oder seine Marke
erreichen. Das IST-Studieninstitut
bietet jetzt eine neue Weiterbil-
dung an, in der sich Interessen-
ten berufsbegleitend zum Kom-
munikationsprofi weiterbilden
können.
Praktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische Einblicke
„Die Sportkommunikation ist so
bunt wie der Sport selbst. Dabei
sorgen die Medien zu einem gro-
ßen Anteil mit dafür, dass Sport in
der Gesellschaft ankommt und
konsumiert werden kann. In dem
Prozess der Berichterstattung
spielt die Kommunikation eine
enorm wichtige Rolle und ist ent-
scheidend für das Endprodukt“,
weiß Felix Görner, leitender Sport-
reporter bei RTL. „Hier bietet die
IST-Weiterbildung Sportkommuni-
kation notwendige praktische Ein-
blicke in den Bereich der Medien-

kommunikation, um die Arbeit mit
den Medien professionell gestal-
ten zu können und so auch die
Außenwirkung des Vereins oder
Sportunternehmens zu verbes-
sern.“
Berufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbilden
Wer in dem Bereich der Sport-
kommunikation Fuß fassen möch-
te oder sich als Mitarbeiter der
Sportbranche entsprechendes
Know-how aneignen will, lernt mit
dieser Weiterbildung flexibel und
berufsbegleitend in zwölf Mona-
ten, wie er durch gelungene Kom-
munikation die Zufriedenheit von
Partnern, Medien, Mitarbeitern
und Sponsoren spür- und messbar
erhöhen kann.
Mit dem Abschluss qualifizieren
sich Vereinsmitarbeiter, Presse-
sprecher, Leistungssportler, Funk-
tionäre und Mitarbeiter der Un-
ternehmenskommunikation für
anspruchsvolle Aufgaben in der
internen und externen Sportkom-
munikation. Das Wissen vermit-
teln dabei Experten aus der Sport-
und Medienbranche. Dazu zählen
Ralph Durry vom Sport-Informati-
ons-Dienst, David Görges, ehema-
liger Digitalchef des BVB, Micha-
el Röhrig, Leiter Kommunikation
bei Sport1 und Eurosport-Kom-
mentator Guido Heuber.
(djd).
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 02. September 2022Freitag, 02. September 2022Freitag, 02. September 2022Freitag, 02. September 2022Freitag, 02. September 2022

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.08.2022 um 10 Uhr29.08.2022 um 10 Uhr29.08.2022 um 10 Uhr29.08.2022 um 10 Uhr29.08.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

PferdePferdePferdePferdePferde
Exclusive und anspruchsvolle Exclusive und anspruchsvolle Exclusive und anspruchsvolle Exclusive und anspruchsvolle Exclusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

Gemeinsam den Wald
entdecken - in Overath
SDW -Waldspaziergang
am Freitag, 19. August

Schlager-
Sommerfest der
KG Vilkerather
Narren
1946 e. V.
Am Samstag, 27.27.27.27.27.     August,August,August,August,August, findet
das zweite Sommerfest der KG
Vilkerather Narren auf dem
„Vogel’s Platz“ in Vilkerath statt.
15 Uhr - Beginn mit Spiel, Spaß
und Spannung für die Kleinen; u.
a. Kinderparcours, Hüpfburg  Fuß-
ball-Dart-Wand
18.30 Uhr - Start des Bühnenpro-
gramms mit Christian Bieschke,
Maria Bonelli und Marcus Mega
Für Getränke sowie das leibliche
Wohl mit süßen und herzhaften
Köstlichkeiten ist selbstverständ-
lich gesorgt!
Es handelt sich um eine Veran-
staltung unter dem Förderpro-
gramm „Neustart miteinander“
des Landes Nordrhein-Westfalen!
Wir freuen uns auf euren Besuch!
Ihre
KG Vilkerather Narren 1946 e. V.

Zu einem geführten Spaziergang
durch den Wald lädt die Schutz-
gemeinschaft Deutscher Wald
(SDW) Overath für Freitag, 19. Au-
gust, 15.30 Uhr ein. Treffpunkt ist
der Waldpavillon von Gut Eicht-
hal.
Bei dem etwa zweistündigen Spa-
ziergang werden der Overather
Revierförster Tobias Klein und
SDW-Kreisvorsitzender Rainer
Deppe den Zustand des Waldes in

Overath und bereits begonnene
Wiederbewaldungsmaßnahmen
zeigen. Der Spaziergang richtet
sich an alle Bürgerinnen und Bür-
ger. Er findet im Rahmen der Deut-
schen Waldtage 2022 statt.
Der Wanderweg enthält modera-
te Steigungen. Feste Schuhe sind
empfohlen. Parkplätze stehen am
Schulzentrum Cyriax zur Verfü-
gung. AnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungenAnmeldungen erbeten:
wanderung@sdw-rbk.de
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FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 19. 19. 19. 19. 19.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke 1 extraApotheke 1 extraApotheke 1 extraApotheke 1 extraApotheke 1 extra
Rudolf-Diesel-Str. 32-36, 51149 Köln (Porz-Eil), 02203/307883

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 20. 20. 20. 20. 20.     AugustAugustAugustAugustAugust
Glückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-ApothekeGlückauf-Apotheke
Olper Str. 31, 51491 Overath (Untereschbach), 02204/71010

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 21. 21. 21. 21. 21.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in RösrathSülztal-Apotheke in Rösrath
Hauptstr. 19, 51503 Rösrath, 02205/2580

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 22. 22. 22. 22. 22.     AugustAugustAugustAugustAugust
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Str. 111, 51491 Overath (Steinenbrück), 02204/73588

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 23. 23. 23. 23. 23.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus), 02206/3155

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 24. 24. 24. 24. 24.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205910966

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 25. 25. 25. 25. 25.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Kaiserstr. 14, 51145 Köln (Porz-Urbach), 02203/25587

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 26. 26. 26. 26. 26.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in ForsbachSülztal-Apotheke in Forsbach
Bensberger Str. 268, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205/9049150

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 27. 27. 27. 27. 27.     AugustAugustAugustAugustAugust
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Hauptstr. 253, 51503 Rösrath (Hoffnungsthal), 02205/1323

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 28. 28. 28. 28. 28.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHGApotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
Hauptstr. 51, 51503 Rösrath, 02205/6677

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 29. 29. 29. 29. 29.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnhofstr. 23, 51143 Köln (Porz), 02203/52225

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 30. 30. 30. 30. 30.     AugustAugustAugustAugustAugust
Damian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-ApothekeDamian-Apotheke
Hermannstr. 12, 51143 Köln (Porz), 02203/52213

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 31. 31. 31. 31. 31.     AugustAugustAugustAugustAugust
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Hauptstr. 37b, 53797 Lohmar, 02246/4954

Donnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. SeptemberDonnerstag, 1. September
PPPPParararararacelsus acelsus acelsus acelsus acelsus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Friedensstr. 55a, 51147 Köln (Porz-Grengel), 02203/28186

Freitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. SeptemberFreitag, 2. September
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Hauptstr. 64, 53797 Lohmar, 02246/3636

Samstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. SeptemberSamstag, 3. September
Apotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am HalfenhofApotheke am Halfenhof
Bensberger Str. 262, 51503 Rösrath (Forsbach), 02205910966

Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September
Berta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-ApothekeBerta-Apotheke
Olper Str. 111, 51491 Overath (Steinenbrück), 02204/73588

Angaben ohne Gewähr

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
Dr. Herbert Dreesen, Herren-
höhe 1, 51491 Overath, 02206/
5464
Nach vorheriger telefonischer
Absprache
Dr. Klaus Eckert, Wahlschei-
der Straße 23 A, 52797 Loh-
mar-Wahlscheid, 0177/
2192074

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:     WWWWWer ker ker ker ker kennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-ennt diese Num-
mer?mer?mer?mer?mer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Lebensbaum
Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar   
Telefon 0 22 66/4 79 31-0 
info@lebensbaum.care 
WhatsApp: 0 176 / 18 18 70 31

www.lebensbaum.care/karriere

Betreuungs- und Hauswirtschaftskräfte (w/m/d)
WIR SUCHEN

Der Lebensbaum wächst. Wir brauchen deine Kompetenz als  Betreuungs- und Hauswirtschafts-
kraft (w/m/d) in Voll- und Teilzeit oder auf Mini-Job Basis für unsere . 

Wenn du auch Teil von Lebensbaum werden möchtest und wir dein Interesse geweckt 

untenstehenden QR-Code. 

Wir freuen uns auf dich und deine  Bewerbung.

Stellenanz-HW-BT.indd   1 04.08.22   15:23

Früher waren sie für uns da.

Heute brauchen sie unsere Unterstützung.
Betreuungs- und Hauswirt-
schaftskräfte zur Unterstüt-
zung von Senioren und 
 Seniorinnen gesucht.

Auch wenn die Zeiten im 
Moment nicht einfach sind 
– man spricht heut zutage 
auch gerne von „heraus-
fordernd“ – gibt es Men-
schen, für die es noch 
schwieriger ist, ihren All-
tag zu bestreiten. 

Es ist unsere ältere Genera-
tion. All jene, die in der 
Nachkriegszeit aufgewach-
sen sind und viel dafür ge-
tan haben, dass wir heute 
so leben, wie wir leben. 

Einfach war gestern
Viele dieser älteren Men-
schen sehen sich heute in 
der Situation, dass sie nicht 
mehr so mobil sind, wie in 
jüngeren Jahren. Das Ge-
hen fällt schwer, wenn es 
überhaupt noch ohne Hilfs-
mittel geht. Das Gehör hat 
arg nachgelassen, was 
doch sehr anstrengt, und 

dann auch noch das Sehen. 
Das Sichtfeld ist einge-
schränkt oder getrübt. 

Die eigenen vier Wände 
sind dennoch wichtig und 
bedeuten Eigenständig-
keit. Hier fühlt man sich 
wohl. Alles ist so, wie es 
seit Jahren vertraut ist. Das 
möchte niemand so gerne 
missen. 

Hilfe dringend benötigt
Doch wer hilft mir bei den 
„kleinen“ Dingen im Haus-
halt? Wer kann für mich 
den Wocheneinkauf täti-
gen? Jemand, der mich 
bei meinen Arztterminen 
unterstützt oder der mir 
bei der Besorgung neuer 
Kleidung hilft?

Angehörige sind da und 
helfen, wo sie können, 
aber auch bei ihnen ist die 
Zeit knapp. Neben der 
 Arbeit, dem eigenen Haus-
halt und den eigenen Ter-
minen bleibt oft keine Zeit   
für die Unterstützung der 
Eltern oder Großeltern. 

Auf die kleinen Dinge 
kommt es an
Auch wenn das Genannte 
noch gut selbst geschafft 
wird, oft sind es nur kleine-
re Dinge, die für das Wohl-
ergehen der älteren oder 
hilfsbedürftigen Menschen 
nötig sind. Wer hat Zeit und 
Lust für einen Spaziergang? 
Wer begleitet mich auf den 

Friedhof? Wer nimmt sich 
die Zeit und hat die Lust auf 
eine kleine Spielerunde? 
Oder auch einfach nur ein 
wenig Zeit für eine kleine 
Plauderstunde? 

Hauswirtschaft und 
Betreuung kann helfen
Hier kommen Hauswirt-
schafts- und Betreuungs-
kräfte ins Spiel. Sie nehmen 
sich gerne die Zeit, schmei-
ßen die Wäsche in die Ma-
schine, erledigen den Ein-
kauf und halten gerne ein 
Pläuschen mit einer Tasse 
Kaffee zum Abschluss.

Wie es euch gefällt
Ganz nach den eigenen 
Vorstellungen sind sie 
 unbefristet auf Mini-Job 
 Basis, in Teil- oder Vollzeit 
eingestellt und können so 
im Team e ibel – aber 
 geregelt – ihre Arbeitszeit 
einteilen. 

Bei Lebensbaum bekom-
men die Hauswirtschafts- 
und Betreuungskräfte eine 
gute Einarbeitung. Ein 

 motiviertes und sympathi-
sches Team steht jederzeit 
zur  Seite und  unterstützt, 
wo immer es geht. 

Der Dank ist Ihnen sicher
Ihre Kunden und Kundinnen 
werden es Ihnen danken. 
Nichts ist gegen ein von 
Herzen kommendes „Danke“, 
ein Lächeln oder einen 
wohlwollenden Hände-
druck einzutauschen. 

Wenn Sie sich nicht sicher 
sind, ob Hauswirtschaft  und 
Betreuung für Sie in Frage 
kommt, rufen oder schrei-
ben Sie uns sehr gerne an!

Telefon 0 22 66/4 79 31-0
www.lebensbaum.care
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